
Im
pr

es
su

m
: F

F 
Eb

er
se

gg
, G

ro
ßk

oh
le

rg
ra

be
n 

1,
 4

4
42

 K
le

in
ra

m
in

g.
 F

ür
 d

en
 In

ha
lt 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: L

eo
po

ld
 S

tu
ba

ue
r, 

Pe
te

r F
öß

l.
Ausblick 2012  
Die Jahresvollversammlung 2012 wird am 10. Fe-
bruar stattfinden. Für 3. und 5. August ist wieder unser 
traditionelles Sommerfest beim Feuerwehrhaus ter-
minisiert – bitte diesen Termin schon mal zum Vormer-
ken! Da wir durch das Zeltfest 2011 die finanziellen 
Voraussetzungen bereits schaffen konnten, werden 
wir im nächsten Jahr den Kauf eines neuen Kom-
mandofahrzeuges umsetzen. Weiters werden wir 
in Kooperation mit der Gemeinde die Finanzierung 
eines dringend notwendigen Löschteiches in Ebers-
egg vorantreiben.

2011

news

      ebersegger
feuerwehr

                Liebe Mitglieder und Gönner der 
             Freiwilligen Feuerwehr Ebersegg!
      Wir möchten Ihnen mit diesen Seiten
   einen Rückblick über unsere Tätigkeit 
               im Arbeitsjahr 2011 geben.

M I T  D E N  B E S T E N  W Ü N S C H E N  F Ü R  D A S  J A H R  2 0 1 2 !

I H R E  F F  E B E R S E G G

18. Platz beim KO-Bewerb in Erdmannsdorf gegen 
sehr starke Konkurrenz, gute Ränge bei den Freiluft-
bewerben auf Abschnitts- und Bezirksebene in Steyr-
Land, ein ausgezeichneter 26. Platz unter 320 ange-
tretenen Gruppen beim diesjährigen Landesbewerb 
in Andorf. Beim 1. Ramingtaler KO-Bewerb in 
Kleinraming im September konnte die Gruppe heuer 
ihre beste Angriffszeit mit 33,3 Sekunden laufen und 
letztlich den 4. Platz bei dieser Konkurrenz erringen.
Auch auf kameradschaftlicher Ebene wurden so 
manche gemeinsame Akzente gesetzt, u.a. ein ge-
meinsames Badewochenende am Attersee. Das 
Trockentraining im Turnsaal der Hauptschule Ra-
mingtal wurde bereits wieder gestartet. Tempelmayr 
Michael wird als neues Gruppenmitglied das Team 
verstärken.

Bewerbsabschluss
Der Bewerbsabschluss fand heuer am 29. Oktober 
bei einem Spanferkelgrillen statt. Selbiges wurde 
als Siegerpreis beim Ramingtaler KO-Bewerb gespen-
det. Ein gemütliches, feuerwehrübergreifendes 
Fest im Beisein der Bewerbsgruppen samt Anhang 
beider Wehren Ebersegg und Kleinraming beendete 
die Saison 2011.

Qualifikation ging, ließ uns an uns selbst zweifeln. Es 
ist Hauzlehner Martin und seinem Mentaltraining zu 
verdanken, dass wir die noch verbleibende Zeit damit 
verbrachten, uns auf unsere Stärken zu besinnen. 
Durch tägliche kurze Trainings und den Glauben an 
uns selbst, dass wir auch auf Landesebene gewinnen 
können, traten wir schlußendlich am Oö. Landesbe-
werb an. In Silberlauf bereits einen Landessieg am 
Tablett, vereitelt nur durch ein verlorenes Strahlrohr 
am Staffellauf, traten wir mit sichtbarer Entschlossen-
heit in Bronze – letzter Durchgang an. Neben uns die 
stärksten 9 Gruppen des letzten Jahres. Mit einem 
fulminanten Lauf, gespickt zwar mit kleinen Fehlern, 
konnten wir doch am Ende des Tages die schnellste 
Angriffszeit und auch die schnellste Staffel für Eber-
segg verbuchen. Der erste Landessieg in Bronze 
seit 22 Jahren war der Lohn der turbulenten Saison 
2011. Nach dem Landesbewerb gab es noch den 
Nassbewerb in Schattleiten und den ersten Raming-
taler KO-Bewerb zu bestreiten. Ebersegg siegte bei 
beiden Veranstaltungen – ist sozusagen seit dem Lan-
desbewerb ungeschlagen und überwintert als Führen-
de für die Weltmeisterschaft. Was für ein Jahr!

Bewerbsgruppe 2
Trotz einiger personeller Umstellungen konnte die jun-
ge Mannschaft bei vielen Bewerben wieder kräftig 
aufzeigen: 8. Platz beim Kuppelcup in Garsten, 
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Einsätze
Bis Redaktionsschluss 31. Oktober wurden heuer 15 
technische Einsätze verzeichnet.
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Übungen / Ausbildung / Lehrgänge
Neben dem obligaten Schulungsprogramm auf 
Zugsebene einige weitere ausgewählte Übungen:  
die alljährliche Frühjahrsübung mit den Nachbar-
feuerwehren am 15. April führte diesmal zum Objekt 
Sailer in Ebersegg. Weiters haben wir an Lösch-
übungen in Kleinraming, St. Ulrich, Kürnberg und 
in der Hauptschule Ramingtal teilgenommen. In den 
Fachbereichen Atemschutz und Funkwesen wur-
den mehrere Übungen und Schulungen ebenfalls 
auf Nachbarschaftsebene absolviert. An einer GSF-
Schulung in Neuzeug nahmen 4 Mann unserer 
Wehr teil. Die Jahresabschluss-Schulung am 26. 
Oktober beschäftigte sich mit den Schwerpunkten 
Tauchpumpen/TS, Fahrzeug- und Gerätehandha-
bung, Warn- und Alarmsystem und den neuen Bestim-
mungen zum 5,5-Tonnen-Führerschein für Feuerwehr-
fahrzeuge.

Personelles
Höhepunkte der diesjährigen Jahresvollversammlung 
vom 18. Februar waren:
Angelobungen 
Kilian Michael, Schwödiauer Christoph

Beförderungen
• Zum E-Brandinspektor: Badhofer Johann, 
   Schwödiauer Alois
• Zum E-Amtswalter: Mitteramskogler Berthold
• Zum Hauptfeuerwehrmann: Großeiber Werner,               	
   Mitteramskogler Christoph
• Zum Oberfeuerwehrmann: Gmainer Fabian, 		
   Reiterer Bernhard, Stubauer Bernhard

Auszeichnungen an verdiente Kameraden
• 25-jährige Verdienstmedaille: Streitner Christian
• 50-jährige Verdienstmedaille: Musl Michael
• 60-jährige Verdiensturkunde: Schwödiauer Alois   	
    sen.
• Bezirksmedaille in Bronze: Bürg Christoph, 
   Hauzlehner Martin, Musl Martin, Ritt Alois
• Jugendfeuerwehrabzeichen in Gold:
    Tempelmayr Michael

An die scheidenden Atemschutzwarte Kuzmich Ro-
bert und Seirlehner Franz wurden Florian-Statuen 
überreicht. Als Nachfolger wurden Hauzlehner Erwin 
und Bürg Bernhard bestellt.

Leistungsabzeichen
• Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold:  	        	
    Hauzlehner Erwin, Großeiber Werner
• Feuerwehrleistungsabzeichen in Silber:  
   Kilian Michael
• Funkleistungsabzeichen in Silber:  	  
    Stubauer Bernhard
• Funkleistungsabzeichen in Gold:  	  
   Gmainer Fabian

Todesfall: Kamerad Musl Michael, 1. März

Investitionen / Anschaffungen
Das neue EDV-System SYBOS (ersetzt das alte 
Programm FIS) wurde installiert und dient zur Unter-
stützung bei den vielfältigen Verwaltungsarbeiten in 
der Feuerwehr. Die interne Beschaffungsaktion für 
Schutzjacken und Arbeitshandschuhe wurde ab-
geschlossen. Damit konnte die persönliche Schutzaus-
rüstung in der Mannschaft weiter verbessert werden. 
Da sich heuer Wespeneinsätze gehäuft haben, wur-
de eine entsprechende Schutzbekleidung angekauft.
Die Sirenensteuerung am Standort Mannlicher 
(ehem. Losbichler) wurde in Eigenregie verlegt und 
umgebaut. Damit bleibt dieser Standort auch weiter-
hin Brandmeldestelle für die Bevölkerung.

Highlights im Arbeitsjahr 2011
Kameradschaftlicher und öffentlichkeitswirksamer 
Höhepunkt in diesem Jahr war unser großes Zeltfest 
vom 22. bis 24. Juli auf der Pfarrwiese in Kleinra-
ming. Nach 6-jähriger Abstinenz war die FF Eber-
segg wieder als Veranstalter am Zug.

Obwohl das Wetter regnerisch und kühl war, konnten 
wir uns über sehr guten Besuch freuen. Dazu trug 
nicht zuletzt auch das interessante Musikprogramm 
bei. War das Freitagsprogramm mit den „Live-Brot-
hers“ besonderes auf das junge Publikum zugeschnit-
ten, begeisterten am Samstag „Die Lauser“ aus der 
Steiermark die zahlreichen Besucher in Lederhosen 
und Tracht. Am Sonntag spielte bei vollem Zelt der 
Musikverein Wachtberg zum Frühschoppen auf, am 
Nachmittag zelebrierte dann der „Stodertaler Gau-
di-Express“ noch einen würdigen Festausklang. Auch 
finanziell war diese Großveranstaltung, an der insge-
samt rund 250 Mitarbeiter unentgeltlich mitwirkten, 
ein schöner Erfolg. Der Erlös wird für die Anschaffung 
eines neuen Kommandofahrzeuges im kommen-
den Jahr verwendet. Nochmals herzlichen Dank an 
alle Mitarbeiter und Besucher, die zum guten Gelin-
gen beigetragen haben!

Veranstaltungen/Geburtstage
An der Floriani-Messe am 8. Mai nahmen 43 Mann 
unserer Wehr teil. Der Wandertag am 25. Septem-
ber führte uns bei herrlichem Herbstwetter über den 
Kürnberg zum Mostheurigen Deissenbach.
Runde Geburtstage: 40-er: Streitner Reinhard
                                    80-er: Draxler Rudolf

Absolvierte Lehrgänge
• Atemschutz: Aigner Gregor, Stubauer Wolfgang
• Funk: Göss Martin, Aigner Greogr, 
   Pfaffenlehner Jürgen
• Zugskommandant: Großeiber Werner
• Maschinist: Großeiber Werner
• Maschinistengrundlehrgang: Stubauer Bernhard,      	
   Göss Martin
• Kdt.Weiterbildung: Schwödiauer Karl

Am 15. Oktober (alle 2 Jahre) wurde mit der Fachfir-
ma CRESU für die Bevölkerung eine Feuerlöscher-
überprüfung im Feuerwehrhaus durchgeführt.

Bewerbsaktivitäten
Jugendarbeit
So wie alle Jahre beteiligte sich die Jugendgruppe 
auch heuer wieder an der Flurreinigungsaktion der 
Gemeinde, bei der die Bäche im Groß- und Kleinkoh-
lergraben vom Müll gesäubert wurden. Unsere Grup-
pe durfte sich heuer erstmals über neue Trainingsan-
züge der Firma Adidas freuen, welche wieder für 
ein einheitliches Erscheinungsbild der Gruppe sorgen. 
Unsere Jungen mausern sich und werden bei Bewer-
ben immer besser. So konnte beim Abschnittsbewerb 
Steyr/Land in Bronze der erste Platz, in Silber der 
zweite Platz erzielt werden. Durch die ausgezeich-
nete Vorbereitung und viel Selbstvertrauen konnte 
beim Oö. Landesbewerb in Arndorf seit langen wie-
der einmal ein Silberrang erreicht werden. Platz 19 
von insgesamt 600 Gruppen ist hervorragend.
In der Bezirkswertung 2011 belegen unsere jungen 
Florianis den 4. Platz.

Die obligatorische Abschlussfeier mit Pokalvertei-
lung fand diesmal am 20. August bei der Familie 
Wirth im Beisein der Eltern statt. 

Bewerbsgruppe 1
Für die Bewerbsgruppe 1 war heuer wieder ein sehr 
wichtiges Jahr, da diesmal wieder Teil 1 der Qualifika-
tionen für die Staatsmeisterschaften (Bundesbewerb 
2012–Gugl/Linz) und die nächste Weltmeisterschaft 
(2013–Straßburg/Frankreich) am Plan standen. An 
beiden Veranstaltungen teilzunehmen bzw. diese zu 
gewinnen ist der Masterplan der Gruppe Ebersegg 
1. Dementsprechend wurde bereits über den Win-
ter hart trainiert. Mit Unterstützung unserer beiden 
Physio-Trainer konnten wir unsere Leistungsfähig-
keit festigen bzw. weiter steigern. Das in uns schlum-
mernde Potential galt es bei Bewerben abzurufen. 
Angriffszeiten unter 30 Sekunden konnten zwar 
immer wieder mal gelaufen werden, doch fehlte in 
der abgelaufenen Saison die Konstanz. Am Staffel-
lauf hingegen waren wir der Maßstab für alle Ande-
ren. Den Tiefpunkt der letzten Saison setzten wir aus-
gerechnet am Bezirksbewerb. Mit Platz 4 in Bronze 
und gar nur Vorletzter in Silber, 2 Wochen vor dem 
alles entscheidenden Landesbewerb wo es um die e


